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Ihr

Bischof von Würzburg

Liebe Schwestern und Brüder,
liebe Jugendliche, liebe Kinder,

„Wir haben seinen Stern aufgehen sehen.“ Dieses Zitat 
der drei Weisen, das uns als Jahresthema durch 2024 
begleitet, erinnert vielleicht mehr an Weihnachten 
als an die österliche Bußzeit. Und dennoch passt 
das Bild des Sterns, der uns leitet und Orientierung 
gibt, sehr gut auch in die Fastenzeit und die Vorbe-
reitung auf Ostern. 

Die 40 Tage rufen uns zur Umkehr und laden ein, den eigenen Weg zu 
bedenken, umzukehren, Neues zu wagen, dem richtigen Stern zu folgen, 
sich auf Gottes Führung zu verlassen. Der Stern in unserem Leben steht für 
Christus, dessen Beispiel und Botschaft uns Orientierung gibt, der in der 
Begegnung mit seinem Wort und in der Feier der Sakramente uns den Weg 
zum Leben weist und der uns auch in den dunklen Stunden des Lebens zur 
Seite steht.

Ich lade Sie und Euch ein, im gemeinsamen Beten und Singen, in Momenten 
der Stille und der Besinnung gerade die 40 Tage auf Ostern hin zu nutzen, 
den Stern der Hoffnung und der Orientierung wieder neu zu entdecken, das 
Leben neu auf Christus auszurichten und offen zu werden für die Botschaft 
vom Leben, die uns im Geheimnis von Ostern geschenkt ist.

Ihnen allen eine gesegnete Zeit der Umkehr und der Neuaufbrüche und 
dann ein frohes Osterfest,
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1. Lied | GL 450 
zwei mal wiederholen

2. Gebet

V   Im Namen des Vaters, der die Welt und uns Menschen erschaffen hat. 
Im Namen des Sohnes, der uns erwählt zu seinen Geschwistern. 
Im Namen des Hl. Geistes, der in uns atmet und auch jetzt unter uns  
gegenwärtig ist.

A  Amen

V   Lebendiger Gott, in deinem Namen sind wir hier zusammengekommen, um 
betend auf dein Wort zu hören. Du bist jetzt hier in unserer Mitte in deinem 
Wort und einer jeden Person. Dein Wort ist für uns Quelle der Hoffnung und des 
Trostes. Immer lebt und wirkt dein Wort als Zusage und Anfrage, als Ermutigung 
und Herausforderung zugleich. Du schenkst uns darin die schöpferische Atem- 
und Leuchtkraft deines Geistes. In vielen Situationen unseres Lebens hast du uns 
durch dein Wort beigestanden und ermutigt.

500 501 W O r T  G O T T E S  ·  S E G E N

T: Maria Luise Thurmair 1959, M: Heino Schubert 1960
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T: Hans-Hermann Bittger 1983, M: Joseph Jacobsen 1935
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„ „Schweige und höre“ (Nr. 433,2)

S e g e n

2 Keiner kann allein Segen sich bewahren. / Weil du reich-
lich gibst, müssen wir nicht sparen. / Segen kann gedeihn, 
wo wir alles teilen, / schlimmen Schaden heilen, lieben 
und verzeihn.

3 Frieden gabst du schon, Frieden muss noch werden, / 
wie du ihn versprichst uns zum Wohl auf Erden. / Hilf, 
dass wir ihn tun, wo wir ihn erspähen – / die mit Tränen 
säen, werden in ihm ruhn.

4 Komm, Herr, segne uns, dass wir uns nicht trennen, / 
sondern überall uns zu dir bekennen. / Nie sind wir allein, 
stets sind wir die Deinen. / Lachen oder Weinen wird 
gesegnet sein.
T u. M: Dieter Trautwein 1978
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ö

Lebe das, 
was du vom Evangelium verstanden hast.
Und wenn es noch so wenig ist.
Aber lebe es.
Frere Roger, Taize

G E S ä N G E

ö
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A  Wir danken dir für deine tagtägliche Treue.

V   Für die Zeit und Zeiten unseres Lebens danken wir dir, unserem wohlwollenden 
Gott, und für die Menschen, mit denen wir verbunden sind. 

A   Wir danken dir für deine göttliche Vorsehung, deine Führung und Fügungen  
auf unseren Wegen.

V   Für deine verborgene Gegenwart in allem, was geschieht, danken wir dir, unse-
rem gegenwärtigen Gott. Hilf uns die Zeichen der Zeit zu erkennen und in deinem 
Sinn zu deuten. Lass uns entdecken, wo du im Unscheinbaren zum Vorschein 
kommst in der Wirklichkeit unseres Lebens. Darum bitten wir durch Christus 
unseren Herrn. 

A  Amen.

3. Lied | GL 450 
zwei mal wiederholen

4. Lesung | Mt 2, 1 – 6

Als Jesus zur Zeit des Königs Herodes in Betlehem in Judäa geboren worden war, 
siehe, da kamen Sterndeuter aus dem Osten nach Jerusalem und fragten: Wo ist 
der neugeborene König der Juden? Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und 
sind gekommen, um ihm zu huldigen. Als König Herodes das hörte, erschrak er und 
mit ihm ganz Jerusalem. Er ließ alle Hohepriester und Schriftgelehrten des Volkes 
zusammenkommen und erkundigte sich bei ihnen, wo der Christus geboren werden 
solle. Sie antworteten ihm: in Betlehem in Judäa; denn so steht es geschrieben bei 
dem Propheten: Du, Betlehem im Gebiet von Juda, bist keineswegs die unbedeu-
tendste unter den führenden Städten von Juda; denn aus dir wird ein Fürst hervor-
gehen, der Hirt meines Volkes Israel.

kurze Stille zum Nachklingen
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5. Lied | GL 372, 1 – 3

6. Besinnung

V   Das von vielen Gläubigen sehr geschätzte Lied von Angelus Silesius ist eine  
Art Hymne auf die tagtäglich wiederkehrende und damit „immerwährende  
Weihnacht“. 
Wie den Hirten und den Sterndeutern will Christus uns in den täglichen  
Nächten und nächtlichen Tagen als Licht aufgehen, erleuchten und einleuchten.  
Das gilt auch in der jetzigen Vorbereitungszeit auf Ostern, wo wir Christus,  
den Auferstandenen als unser neues Licht ehren und feiern. 
Mit seinem Licht will er das Dunkel in uns und um uns erhellen und durchdringen. 
 

4 4 2 443 J E S U S  C H r I S T U S

T: Franz Johannes Weinrich 1934, M: Adolf Lohmann 1934
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4 Du erleuchtest alles gar, / was jetzt ist und kommt und 
war; / voller Pracht wird die Nacht, / weil dein Glanz sie 
angelacht, / weil dein Glanz sie angelacht.

5 Deinem freudenreichen Strahl / wird gedienet überall; / 
schönster Stern, weit und fern / ehrt man dich als Gott den 
Herrn, / ehrt man dich als Gott den Herrn.

6 Ei nun, güldnes Seelenlicht, / komm herein und säume 
nicht. / Komm herein, Jesu mein, / leucht in meines        
Herzens Schrein, / leucht in meines Herzens Schrein.
T: Angelus Silesius 1657, M: Georg Joseph 1657
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4 4 2 443 J E S U S  C H r I S T U S

T: Franz Johannes Weinrich 1934, M: Adolf Lohmann 1934
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4 Du erleuchtest alles gar, / was jetzt ist und kommt und 
war; / voller Pracht wird die Nacht, / weil dein Glanz sie 
angelacht, / weil dein Glanz sie angelacht.

5 Deinem freudenreichen Strahl / wird gedienet überall; / 
schönster Stern, weit und fern / ehrt man dich als Gott den 
Herrn, / ehrt man dich als Gott den Herrn.

6 Ei nun, güldnes Seelenlicht, / komm herein und säume 
nicht. / Komm herein, Jesu mein, / leucht in meines        
Herzens Schrein, / leucht in meines Herzens Schrein.
T: Angelus Silesius 1657, M: Georg Joseph 1657
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Von seinem Lichtwort können wir uns ansprechen, raten, fragen und trösten lassen. 
An seinen Lichtzeichen können wir uns orientieren in unseren Entscheidungen. 
An seinem Lichtglanz können wir uns erfreuen. 
An seine Glanzlichter können wir uns erinnern und einander damit beschenken. 
Wie der Hl. Franziskus und mit ihm können wir immer wieder beten und bitten:

A   „Höchster, glorreicher Gott, 
erleuchte die Finsternis meines Herzens 
und schenke mir rechten Glauben, 
gefestigte Hoffnung und vollendete Liebe, 
gib mir, Herr, das rechte Empfinden und Erkennen,  
damit ich deinen heiligen und  wahrhaften Auftrag erfülle. Amen.“

Wenn gewünscht und möglich, kann es an dieser Stelle einen persönlichen  
Austausch über den Schrifttext und die eigenen Erfahrungen damit geben.

7. Lied | GL 372, 4 – 6 

4 4 2 443 J E S U S  C H r I S T U S

T: Franz Johannes Weinrich 1934, M: Adolf Lohmann 1934
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4 Du erleuchtest alles gar, / was jetzt ist und kommt und 
war; / voller Pracht wird die Nacht, / weil dein Glanz sie 
angelacht, / weil dein Glanz sie angelacht.

5 Deinem freudenreichen Strahl / wird gedienet überall; / 
schönster Stern, weit und fern / ehrt man dich als Gott den 
Herrn, / ehrt man dich als Gott den Herrn.

6 Ei nun, güldnes Seelenlicht, / komm herein und säume 
nicht. / Komm herein, Jesu mein, / leucht in meines        
Herzens Schrein, / leucht in meines Herzens Schrein.
T: Angelus Silesius 1657, M: Georg Joseph 1657
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8. Übungslitanei

V   Mit einer einfachen Übung setzen wir unser Hausgebet fort. Zwischen den 
 einzelnen Impulsen wiederholen alle die drei einfachen Worte: „ich übe noch“ 

A  Ich übe noch

V   Auf die Atemkraft in mir zu achten, tief und ruhig ein- und auszuatmen.  
Gott selbst hat mir den Odem eingehaucht und atmet seither immerfort in mir.

A  Ich übe noch

V   Mit jedem Atemzug beim Einatmen das Leben zu empfangen und beim  
Ausatmen loszulassen und herzugeben.

A  Ich übe noch

V   Achtsam und wachsam durch den Alltag zu gehen, um auch die kleinen, 
 unscheinbaren Lichtblicke wahrzunehmen und mich an ihnen zu freuen.

A   Ich übe noch

V   Meinen Kopf nicht hängen zu lassen oder in den Sand zu stecken,  
sondern erhobenen Hauptes durchs Leben zu gehen.

A  Ich übe noch

V   Die Augen zum Himmel zu erheben, damit ich den Stern aufgehen sehe  
und meinen Karren daran binde.

A  Ich übe noch

V   Mit dem Herzen auf Gottes leise Stimme zu hören, um immer wieder 
 aufzubrechen, mich auf den Weg zu machen und Licht zu werden.

A  Ich übe noch

V   Meinen Blick zu weiten und zu vertiefen, um weder engstirnig noch oberflächlich, 
sondern geistesgegenwärtig zu leben.

A  Ich übe noch
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V   Den Menschen auf Augenhöhe zu begegnen, durch die Gott mich anschaut  
und mir entgegenkommt.

A  Ich übe noch

V   Mich jeden Tag neu auf die Kraft Gottes zu verlassen, die alle Wege mitgeht, 
auch die mühsamen, traurigen und einsamen.

9. Lied | GL 414, 1 – 5

4 7 4 475 L O B ,  D A N K  U N D  A N B E T U N G  ·  V E r T r A U E N  U N D  T r O S T

T: Gitta Leuschner nach Ps 104,31.33, M: Keith Chrysler
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2 „Ehre, Ehre sei Gott in der Höhe!“, / kündet der Sterne 
strahlendes Heer. / „Ehre, Ehre sei Gott in der Höhe!“, / säu-
seln die Lüfte, brauset das Meer. |: Feiernder Wesen unend-
licher Chor / jubelt im ewigen Danklied empor: / „Ehre …“ :|
T: Johann Philipp Neumann 1827, M: Franz Schubert 1827
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G E S ä N G E
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4 Du bist in allem ganz tief verborgen, / was lebt und sich  
entfalten kann. / Doch in den Menschen willst du wohnen, / 
mit ganzer Kraft uns zugetan.

5 Herr, unser Herr, wie bist du zugegen, / wo nur auf Erden 
Menschen sind. / Bleib gnädig so um uns in Sorge, / bis wir 
in dir vollkommen sind.
T: Huub Oosterhuis „Heer, onze Heer“ 1965, Ü: Peter Pawlowsky und Nikolaus Greitemann 1969, M: aus 

den Niederlanden
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10. Fürbitten

V   Ja, Gott mütterlich und väterlich bleibst du uns fürsorglich zugetan. Keines deiner 
Menschenkinder vergisst oder verachtest du jemals. Aus der Grundkraft des Ver-
trauens können wir leben und beten:

 – die Kinder, die in unserer Zeit geboren werden und das Licht der Welt erblicken
A  Höre uns, o Gott

 –  für die Mütter und Väter, die ein Kind mit einer Behinderung oder ein 
 Sternenkind bekommen haben

A Höre uns, o Gott

 –  für Eltern und Großeltern, die den Kontakt zu ihren Kindern  
oder Enkeln verloren haben 

A  Höre uns, o Gott

 –  für die vielen Menschen, die derzeit auf der Flucht oder in den Schrecken  
eines Krieges leben, kämpfen, leiden oder sterben müssen

A  Höre uns, o Gott

 –  für alle, die sich ehrenamtlich einsetzen, um die Frage nach dir und deine 
 Leidenschaft unter die Menschen zu bringen

A  Höre uns, o Gott

 –  für die Kranken und Sterbenskranken, ihre Angehörigen, alle die sie  
pflegen und begleiten

A  Höre uns, o Gott 

 –  für unsere Verstorbenen und alle, die schwer um sie trauern,  
weil sie ihnen fehlen

A  Höre uns, o Gott
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Du unser Gott, in deinem Geheimnis können wir alles bergen, was wir auf dem 
Herzen haben, weil wir mit allen, für die wir beten, darin geborgen sind. So wollen 
wir nun auch beten, wie dein Sohn es uns gelehrt hat:

A  Vater unser …

V  Wir grüßen auch Maria, unsere Schwester und Mutter im Glauben:

A  Gegrüßet seist du, Maria …

11. Segen

V  Den Segen unseres Gottes wollen wir erbitten und empfangen. 

Lied | GL 436, 1 – 5 (singen oder beten)

492 493 B I T T E  U N D  K L A G E

B i t t e  u n d  K l a g e

4 Ach bleib mit deinem Segen / bei uns, du reicher Herr; / 
dein Gnad und alls Vermögen / in uns reichlich vermehr.

5 Ach bleib mit deiner Treue / bei uns, mein Herr und 
Gott; / Beständigkeit verleihe, / hilf uns aus aller Not.
T: Josua Stegmann 1627, M: bei Melchior Vulpius 1609
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ö

2 Meine ganze Ohnmacht, / was mich beugt und lähmt, 
bringe ich vor dich. |: Wandle sie in Stärke; / Herr, erbarme 
dich. :|

3 Mein verlornes Zutraun, / meine ängstlichkeit, bringe ich 
vor dich. |: Wandle sie in Wärme; / Herr, erbarme dich. :|

4 Meine tiefe Sehnsucht / nach Geborgenheit bringe ich vor 
dich. |: Wandle sie in Heimat; / Herr, erbarme dich. :|
T: Eugen Eckert 1981, M: Winfried Heurich 1981

4 Doch wir können hier nicht singen, / fern von Zion, 
ohne Land. / Wenn ich, Zion, dein vergäße, / soll verdor-
ren meine Hand.

5 Jesu Kreuz sei meine Hoffnung / gegen jede Tyrannei, / 
und durch seine Auferstehung / ziehn wir aus der Sklaverei. 
T: aus Lettland nach Ps 137, Ü: Diethard Zils, M: aus Lettland
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V   Gott, segne du uns mit der heiligen und heilenden Leuchtkraft deiner Zusagen in 
unseren menschlichen Worten!

A  Amen

V   Gott, segne du uns mit der befreienden und tröstenden Verwandlungskraft deiner 
Zeichen und Wunder in unserem Leben!

A  Amen

V   Gott, segne du uns mit dem erstaunlichen und schöpferischen Geheimnis deiner 
Geistesgegenwart in unserem Alltag!

A  Amen


